
Immer wichtiger werde die
Kommunikation untereinander
und die Fähigkeit, in Teams zu
arbeiten, sagte Gerull. Deshalb
wurden jetzt auch Gruppen-
arbeitsräume für die Oberstufe
eingerichtet. Dort können die
Schülerinnen und Schüler die
Stunden verbringen, in denen
sie eigenverantwortlich lernen
sollen. Diese Stunden gehören
schon lange zum Lehrplan der
KGS. Der stellvertretende
Schulleiter Andreas Ulrich sag-
te, dass es bisher aber keinen

richtigen Platz dafür gab. „Jetzt
haben wir Räume zum Wohl-
fühlen“, sagte er.
Vor Ort waren auch Gerulls

Vorgänger Andreas Lust-Rode-
horst und Klaus Gehoff. Beide
lobten die Einrichtung. Lust-Ro-
dehorst sagte, dass auch er in
seiner Amtszeit von 2010 bis
2018 bereits Wert auf die Ein-
richtung der Klassenräume ge-
legt habe. Um Gruppenräume
sei es damals aber noch nicht
gegangen. „Der Raum ist der
dritte Pädagoge“, zitierte Lust-

Drei Schulleiter der KGS Pattensen: Klaus Gehoff (von links), Mirjam Gerull und Andreas Lust-Rodehorst. Foto: Tobias Lehmann

Rodehorst den italienischen Re-
formpädagogen LorisMalaguz-
zi. Dessen Lehre nach sind die
ersten beiden Pädagogen die
Kinder selbst und die Erwachse-
nen. Gut gestaltete Räume sol-
len zusätzlich die Möglichkeit
zur Selbstgestaltung geben.
AuchGehoff äußerte sich an-

erkennend über die in die Zu-
kunft gewandte Pädagogik der
KGS. „In diesem Bereich sind
viele Länder schon weiter als
Deutschland. Wir müssen uns
auf denWegmachen“, sagte er

und ergänzte, dass die Entwick-
lungder Schulen aber nur gelin-
gen könne, wenn die Schulträ-
ger auch dahinter stehen. In
Pattensen ist das die Stadt. Bür-
germeisterin Ramona Schu-
mann (SPD) war auch vor Ort
und lobte die neue Gestaltung.
„DerProzess zurNeugestaltung
der KGS Pattensen hat schon
vor vielen Jahren begonnen.
Das hier ist ein Beispiel dafür,
dass es sich lohnt, eineVision zu
entwickeln und sich auf den
Weg zu machen“, sagte sie.

Der Raum als
dritter Pädagoge
Rund 200 SCHÜLERINNEN UND SCHULER sowie 30 Lehrkräfte
haben das zweite Obergeschoss in der KGS neu gestaltet
PATTENSEN. Die KGS Patten-
sen wird vom klassischen Lern-
ort immer mehr zum Wohlfüh-
lort. „Schülerinnen und Schüler
bleiben freiwillig länger als nötig
hier, umnoch zu lernen und sich
auszutauschen“, sagte Silas
Lowke aus der Schülervertre-
tung bei der Vorstellung der
neuen Räume für die Oberstufe
am Freitag. Rund 200 Schüler
habengemeinsammit30Lehre-
rinnen und Lehrern und einer
Architektin zehn Kursräume,
einen Gruppenarbeitsraum, ein
Ruhearbeitszimmer, einen Coa-
chingraum, die Cafeteria, das
Auditorium und die Toiletten im
zweiten Obergeschoss neu ge-
staltet. „Alle Räume wurden in-
dividuell eingerichtet. Keiner

gleicht dem anderen“, sagte
Lowke.
Die Gestaltung lag in den

Händen der Schülerinnen und
Schüler. Für jeden Raum stan-
den rund 2000 Euro zur Verfü-
gung. Das Geld dafür stammt
hauptsächlich aus dem Sponso-
renlauf im Mai dieses Jahres.
„Wir haben gelernt, mit einem
begrenzten Budget auszukom-
men. Und der eine oder andere
neu gelernte praktische Hand-
griff wird uns sicherlich später
bei der Einrichtung der eigenen
Wohnung auch noch helfen“,
sagte Lowke. Manche Möbel
wurden bei einem schwedi-
schen Händler gekauft, andere
haben die Schülerinnen und
Schüler selbst gebaut. Zudem
haben sie 145 Quadratmeter
Wand neu gestrichen.

DAS LERNEN IN DER SCHULE
VERÄNDERT SICH

Pattensens neue Jugendbür-
germeisterin Katharina Kom-
lach, die selbst noch Schülerin
der KGS ist, dankte den Päda-
gogen für das Vertrauen. „Wir
haben hier Zukunft gestaltet“,
sagte sie. Schulleiterin Mirjam
Gerull ging darauf ein, dass das
Lernen in den Schulen sich ver-
ändert. So soll der Eindruck der
Schülerinnen und Schüler von
„Fremdbestimmung und Be-
wertung“ dem Gefühl wei-
chen, selbst bestimmen zukön-
nen.

Laden zum gemütlichen Aufenthalt ein: Die neu eingerichtete Räu-
me der KGS Pattensen. Tobias Lehmann

„Schülerinnen und
Schüler bleiben
freiwillig länger
als nötig hier, um
noch zu lernen

und sich
auszutauschen.“

Silas Lowke
Schülervertreterin

Engel und Weihnachtsmann
verteilen Geschenke
HAZ-Wunschzettel-Aktion: Glückliche Kinder bei Top-In in Barsinghausen

Die Wunschzettel-Aktion,
initiiert von der HAZ und

dem Burgbergblick, bieten seit
Jahren eine schöne Gelegen-
heit, Kindern einen Herzens-
wunsch zu erfüllen. Finanziert
wird die Aktion von Unterneh-
men aus der Region. Auch dies-
mal waren alle Kinder bis zum
Alter von zwölf Jahren aufge-

fordert, einen selbstgeschriebe-
nen, gebastelten oder gemal-
ten Wunschzettel abzugeben.
Rechtzeitig vor Weihnachten

hatte die HAZ und der Burg-
bergblick dann einen Exklusiv-
termin mit dem Weihnachts-
mann und seinem Engel Sophie
beim Spielwarengeschäft Top-
In in Barsinghausen arrangiert,

um einigen Kindern ihr Weih-
nachtsgeschenk persönlich zu
übergeben. Über 140 Pakete
wartetenaufdieKinderausBar-
singhausen, Gehrden, Ronnen-
berg undWennigsen.
„Das war wieder eine tolle

Aktion. Vielen Dank an die über
60 Unternehmen, die sie in die-
sem Jahr ermöglicht haben.
Danke an Top-In, unseren Top-
Partner für den Spielzeugein-
kauf und an die mehr als 400
Kinder, die sich beteiligt ha-
ben“, sagte Michael Gruber,
Madsack Verkaufsleiter. Die
meistenKinder erhielten ihrGe-
schenk per Post. Hier einige Im-
pressionen der Übergabe.

Benni und Sarah aus Barsinghausen haben extra ihre Weihnachtsmützen auf. Dem Weihnachtsmann und sei-
nem Engel Sophie hat das gut gefallen. Fotos: Maike del Rio

Eine tolle Aktion! Das sehen auch
Felix und Leonie (Mitte) so.
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